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N>ien den 26. September.

3 r o t z dem, daß beinahe Iederman
einen naden Bruch zwtschcn^den
beiden Kmserhösen und der Pfor-
te unvermeidlich zu stm glaubt,
und alle öffemlichen Blatter es
behaupten; so scheint doch dieser
Krie.q jezt mchr als jemals entfer-
net m sein. Oesterreichs Monarch
ftnd-t es besser seine Unterthanen
durch erweiterte Vorchelle dcr
Handlung zu beglüken, als neue
Länder zu erobern.

D a nun zu Gunsten der k.k-
Unterthanen bei der Pfone letzt
mehr auf Handlungsfmhetten ln>
den türkischen Staaten, als am
die bekannte GrHnzbmchtlZung Ze-l

drunZen w i r d , so ermangeln die
Staatsklüger gar nicht die Folge'
darcus zu ziehen, daß es zwischen .
zweien großen Mächten zu einer
Art von Kälte gekommen sein müs-
st. S o sagt es wenigstens ein
Wiener B la t t :

Am 2o. dieß kam die Nach-
richt hier a n , daß S e . Majestät
!aus Prag bereits nach der Festung
Theresienstadt adcegangen s i nd ,
und vor den ister Okwb. nicht
wieder in Wien eintreffen werden.

D a s in das Dorotbeergcbaude
zu übersetzende Versatzamt ,oll so'z
eingerichtet werdeli/caß das sämmtli-
che Personale, das noch um ein
'Namkastes vermehrtt w i r d , das
l O ^ a u i n darinn haben soll.



Auf den Vorschlag des Hrn.
Feldzeugmeistcrs Grafen v. Kollo
rcdo soll die Errichtung eines Bom-
bardierkorps von soo. Köpfen mil
3 Staabs - und 9 Oberoffiziero
rcsolvirt worden sein.

I n der Leopoldstadt ist dieser
Tagen ein Kontreoand von 26000
fi. der mittels der Berchtoldsgad-
ner - Spielwaaren hereingeschwärtzt
wurde, entdekt worden.

Nach der Angabe des berühm-
ten Herrn Professor de Luca be-
stand die Volksmenge in sämmtli-
chen österreichischen Ländern schon
im Jahre 1780. aus 20,553220.
Seelen. Zu diesen-kam in den fol-
Zendell Jahren ein Zuwachs in
Ungarn von 3202020,, in Gall ien
von 427222, in Böhmen, Mäh-
ren, Steiermarkt, K r a m , Kckn-
tm und Schlesien von 1165966, in
den übrigen Provinzen von 522220.
D ie gegenwartige Population be-
trägt also 25,645366. Seelen.

Unsere neue Nömerstadt soll
320 Häuser in sich fassen, wovon
der Plan schon gezeichnet, und zur
Approbation eingereicht worden ist.

Man macht den Abtrag den
B a u des hiesigen Bürgcrspitals
so vortheilhaft auszuführen, daß
es nur an jährlichen Zinsen gegen
90220 fl. abwerfen muß.

D a s vakante Zettwitzische I n -
fanterieregiment haben Se . Ma-
jejtät dem Hrn. Generalmajor Ba-

ron h. Neysky z? Hsseihen» ge-
cuhet. W^» ^

I n dem MünkelWhfr - Lager
l)aben Sc . M a j e M sich gezwun-
gen gesthen, Beispiele jirenger Ge-
rechtigkeit zu geben. Em Odrist-
lieutenant der Kavallerie übersah
mit seiner untergebenen Mannschaft
das Tempo, und erhielt vom M o -
narchen einen derben Berweiß öf-
fentlich in Gegenwart des ganzen
Kriegsheers. .

E i l f Grenadieroffiziere wagte«
es, des strengen Verboths der Haz-
ardspiele ungeachtet, in einem Mar-
ketenderzelte Pharao zu spielen.
Der Monarch erfuhrs: sezte die
Schuldigen zu Fuftlierkompagnien
herab, und verurtheilte sie noch
weiter zu 3^2. Dukaten S t ra fe ,
welche sie zur fernern Bestimmung

°des Landmarschalls Grafen von
^Pergen erlegen mußten.

j D a man aus den Berichten
des Magistrats von Pest ersehen
hat, daß vor Kurzem auf dem da-
stgen Tanzsale eine i k jährige Frau-
le im Tanzen gahlings umgefallen,
und verstorben ist, und aus dei
durch die Aerzte angestellten Unter-
suchungen erhellet, daß die Unglük-
liche durch daS gewaltige Zusam-
menschnieren des Mieders, wodurch
der Kreislauf des Geblüts unter-
drükt wurde, den Tod sich zuge-
zogen hat; so ist die schon unterm
21. Juni 1784 ergangene W a r -
nung gegen den Gebrauch der
Schnürbrüste in allen Gespann-
,'chaften erneuert worden.



genannte Schliesser in den Kasa-
waten ist nun selbst der Gesell-
schaft der Arrestanten einverleibt
worden. Er hat sich vieles eigen-
mächtig zugeeignet, was nicht zum
^ o lullm gehörte ^ und wird näch-
stens zum Schiffziehen abgehen-

P««H den 22. Sept.

Heute frühe um 6 Uhr sind
S e . Majestät der Kaiser von hier
nach Theresienstadt abgereiset. Den
i8ten dieß war im Lager zu Hlau-
pietin das letzte große Manövre,
welches zur vollkommenen Zufrie-
denheit des Monarchen ausfiele
Den 19. schössen oie Kannoniers,
des nen k. k. Feldartillerieregiments
aus Kanonnen auf Scheiden, und
dann Bomben auf 6 aufgestekte
Fahnen, und zeichneten sich durch
ausnehmende Geschwindigkeit, uud
vorzügliches Augenmaß ganz beson-
ders aus. Der Monarch war auch
mit diesen Uibungcn vollkommen
Unfrieden, und ritt hierauf, beglci^
tet von den Feldmarschallen Laudon,
Lacy, Haddig, dem Feldzeugmei-!
ster und Artilleriedirektor Kollore-
do , dem General von Penzenstein,
dem Obersten Thurn , und vie-
len vornehmen Fremden in das
königl. Schloß auf dem Hradschin.
Uiberhaupt sind zum dießjährigen
Lager 32. fremde Offiziers ange-
kommen, worunter iz. englische,
2 spanische, 2 bayrische. 2 pohl-
wsche, und 13. französische sich
befanden. Den nämlichen Tag
veglüktel, S e . Majestät die Ge-

ftlMa^oeSvaterländischen Thea-
ters auf der Neustadt mit aller-
höchst Dero Gegenwart, und wohn-
ten nebst den Fcldmarschallcn Lau-
don , Lacy, und dem Feldzeugmei-
ster Kolloredo dem ganzen Stüke:
DieLvranten, welches in böhmischer
Sprache gegeben wurde/ bei er-
theilten sowohl diesem, als dem
darauf erfolgten Ballete den gnä-
digsten Bei fa l l , und beschenkten
die Schauspieler. Alle Plätze deS
Theaters waren gedrängt von Zu-
schauern, die Zuschauer aber von,
Wonne voll, den gnädigsten Lan-
desvater in der Mitte seiner ersten
Kriegshelden unter sich zu sehen.

!Am Ende des Stükes wurden böh-
.mische Oden unter die Zuschauer
ausgeworfen. Vorgestern waren

!Se. Majestät auch in der italie-
'mftben Opcra: 1c> 8p i i iw äi (^an.
traclixione, im altstädter Ratio-
naltheater.

j Am 19. Nachmittag sicngen
^die Truppen schon an das Lager
zu verlassen, und gestern als oen

^2iten waren die Felder gänzlich
'geleeret. Gott Lob es ist schön
Wetter, und die Regimenter ha-
ben gut zu reisen. Man glaubt
allgemein, daß nächstens ein gros-
ses Avanzement werde bekannt ge-
macht werden. I n der ganzen La-
gerszeit war gar keine Unordnung
auf den Strassen und in der Stadt,
welches unsrer lödl. Polizeioirektion
viel Ehre macht.

^aibach den si Gl t .

Sonnabends als am za. Sept.
ward der H r . kommandirende Ge,



neral pon Langlois hier erwartet,
allein wir erhielten am nämlichen
Tage die traurige Nachricht, daß
dem Hrn . kommandirenden Gene-
ral eine plötzliche Unpäßlichkeit in
Trieft zugeflossen sey, welche Ur-
sacheist, daß S e . Excellenz erst ge-
stern um 2 Uhr Nachmittag und
zwar in bestem Wohlsein hier ein-
trafen, und im Gasthofezum wi l -
den Man abstiegen, wo dieselben auch
das Mittagmahl einzunehmen belieb-
ten.

s " . Am Sonntag als den iten
! Okt. gab Hr . Schauspieldirektor

Fricdel seine lezte Vorstellung,
und führte das vortrefiiche Lustspiel
vom Hrn. Scbroder, den Ring,
auf, zu Ende^dieses Stükes hielt
H r . Friedet eine kleine aber bün-
dige Dankrede, die aller Erwar-
tung übertraf. Am Montag dar
auf reißte Hr . Friedet nach Kla-
genfurt ab, wo er den Winter hin-
durch, spielen wird,.und nahm den
Seegen aller Menschenfreunde mit
sich, da er sich durch seine beträcht-
lichen Beitrage, die er dem hiesi-
gen' Armeninstitut schenkte, hier

! unvergeßlich gemacht hat.
l - Eden erhielten wir ein Schrei-
ben vom l 6. Sept. aus Navenspurg
in Schwa'xn, folgenden Inhalts :

' H o r unqcfähr ia oder 12 T a -
gey ist ein Transport von 16. Z i -
geunern, mit eben soviel Weibern

und Kindern, unter Herzogs. W ü r -
tenhergischer Bedekung hier durch
nach Sulz am Nekar geführt
worden, wo schon 25 von ihrer
Banda, die in allem gegen 40^,.
Mann stark sein soll , eingesperrt
sind. S ie sind im Bündnec
Lande -bei Chur aufgefangen,
worden, und der durchlauchtigste
Herzog hat ausdrüklich ihre Aus'
lieferung verlangt, selbe auch ge-
gen Uibernahme der Transportko-
sten, die' sich auf eme sehr be-
trächtliche Summe belaufen, er-
halten. B o n dieser löbl. Banda
sind vorgestern 12. Mann nebst
einem Weibsbild / die sich wegen
des Streifes in der Schweitz nicht
mehr sicher glaubten, und über
den Bodensee herüber gekommen
sind, am hellen Tag in dem Non-
nenkloster Weppach eingebrochen,
plünderten selbes rein aus, und
mißhandelten die armen Nonnen
erbärmlich. D ie Stekbriefe von
heil. Be rg , wohin Weppach ge-
hört, kamen noch am nämlichen
Abend hier a n , und nun ist alles
besorgt, ihnen auf die Spur zu
kommen, um dem Durchl. Herzog,
welcher gerne die ganze saubere
Kompagnie beisammen hätte, ein
Präsent damit zu machen. Uidcr
100 Mann davon nebst 2 von ih-
ren Anführern soll er bereits schon
haben.

Wicd alleHonnerstag auf dem Platz N. 183. im Skrinmschen Hau-
se im Gewölbe ausgegeben.


